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N A C H R I C H T E N  I N  K Ü R Z E  

Sie heißen Quickstart,
Schnell-Einstieg oder auch
Schnell-Info;Seiten auf Ho-
mepages,die einen raschen
Überblick über die wich-
tigsten Themen und Rubri-
ken auf großen Sites bie-
ten sollen. Auf der Home-
page der Ärztekammer
Nordrhein heißt die Seite,
die diesen Zweck seit Kur-
zem erfüllt,„ArztZentrum“
und ist als Unterrubrik bei
„ArztInfo“ zu finden
(www.aekno.de/arztinfo/arz
tzentrum). Dort sind spe-
ziell für Ärztinnen und Ärz-
te derzeit 14 Themen-Be-
reiche zusammengestellt,

die besonders häufig ge-
nutzt werden. Für den Be-
sucher eröffnet sich da-
durch ein weiterer Weg,ge-
zielt in das Angebot der
Ärztekammer Nordrhein
einzusteigen.

In dieser Ausgabe des
Rheinischen Ärzteblattes ist
die 2. Folge der Reihe „Ze-
ritifizierte Kasuistik“ veröf-
fentlicht. Die Online-Teil-
nahme an der Fortbildung
in der Rubrik „Fortbil-
dung/OnlineFortbildung“
bietet zwei Vorteile:Zum ei-
nen sind in dem Bereich On-
lineFortbildung alle Doku-
mente, die zu der Folge der
„Zertifizierte Kasuistik“ ge-
hören, zusammengefasst.
Besonders die weiterführen-
den Informationen zu Dif-
ferentialdiagnostik und The-
rapie sowie Links zu Leitli-
nien sind in dem Zusam-

menhang zu nennen. Zum
anderen kann die Lerner-
folgskontrolle bei Nichtbe-
stehen nach 24 Stunden er-
neut ausgefüllt werden.

Vor der erstmaligen Teil-
nahme an der Online-Fort-
bildung muss der Teilnehmer
sich registrieren. (Dies gilt
nicht für die Ärztinnen und
Ärzte, die bereits bei der 1.
Folge teilgenommen haben.
Sie können sich mit ihrem
Nachnamen und ihrer zuge-
wiesenen Benutzer-ID an-
melden.) Zur Registrierung
muss auf „Hier können Sie
sich kostenlos registrieren!“
geklickt werden. Pflichtan-
gaben sind der Nachname
und die Arztnummer. Die
sechsstellige Arztnummer
befindet sich zum Beispiel
auf dem Schreiben zur Er-
hebung des Kammerbeitra-
ges oder auf dem Adressauf-

kleber des Rheinischen Ärz-
teblattes (ersten 6 Ziffern in
der obersten Zeile).Es kön-
nen weitere Angaben ge-
macht werden, die bei Be-
darf geändert werden kön-
nen. Obligatorisch ist eine
aktuelle E-Mail-Adresse.An
diese werden nach der An-
meldung die Zugangsdaten
für den regulären Eintritt ge-
schickt.Die per E-Mail über-
mittelte Benutzer-ID wird
zugewiesen und kann nicht
verändert werden. Nachna-
me und Benutzer-ID sind die
zukünftigen Anmeldedaten
für den Bereich der Online-
Fortbildung.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob zum
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein senden
Sie bitte an die E-Mail-
Adresse: onlineredaktion@
aekno.de. bre

Zu Ehren von Dr. Paul
Erwin Odenbach, Facharzt
für Neurologie und Psychia-
trie, der am 13.August 2004
sein 80. Lebensjahr vollen-
dete, fand am 8. September
2004 im Haus der Ärzte-
schaft in Düsseldorf ein
Symposium statt. Eingela-
den hatten Bundesärzte-
kammer (BÄK),Ärztekam-
mer Nordrhein (ÄkNo),
Marburger Bund (Bundes-
verband) sowie der Interna-
tionale Verband der Medi-
zinstudenten (IFMSA).Pro-
fessor Dr. Jörg-Dietrich
Hoppe, Präsident der BÄK
und der ÄkNo, wies in sei-
nem Grußwort unter ande-
rem auf die herausragende
Rolle Odenbachs bei der
Initiierung und Profilierung
des Interdisziplinären Fo-
rums der BÄK „Fortschritt
und Fortbildung in der Me-
dizin“ hin.Dr.Arnold Schül-
ler,Vizepräsident der ÄkNo,

PERSONALIE

hob die herausragende Rol-
le Odenbachs für eine qua-
lifizierte ärztliche Aus- und
Weiterbildung hervor.In sei-
nem Festvortrag referierte
Dr.Georg Paul Hefty,Kom-
mentator der Frankfurter
Allgemeinen Zeitung, über
das Thema „Vom ersten Tag
bis zum letzten Tag – Ärzt-
liche Ethik und gesellschaft-
licher Wandel“.

Dr. Paul Erwin Oden-
bach wurde am 13. August
1924 in Den Haag geboren.
Er studierte Medizin an den
Universitäten Heidelberg
und Köln, legte 1955 das
Staatsexamen ab und wur-
de 1961 promoviert. 1953
wurde er zum Präsidenten
des IFMSA gewählt. 1965
wurde er Vorsitzender des
Landesverbandes des Mar-
burger Bundes Nordrhein-
Westfalen/Rheinland-Pfalz,
war von 1966 bis 1975 Vor-
sitzender des Marburger

Zur Gratulation versammelten sich neben Familienmitglie-
dern zahlreiche berufspolitische Weggefährten: (v.l.n.r.) 
Dr. Arnold Schüller, Vizepräsident der ÄkNo, Bernhard
Odenbach (Sohn), Maria Odenbach (Ehefrau), Prof. Dr.
Karsten Vilmar, Ehrenpräsident der BÄK, Dr. Paul Erwin
Odenbach, Prof. Dr. Jörg-Dietrich Hoppe, Präsident der BÄK
und der ÄkNo, Dr. Frank Ulrich Montgomery, Vorsitzender
des Marburger Bundes (Bundesverband). Foto: Brenn

Bundes (Bundesverband)
und danach dessen Ehren-
vorsitzender. Von 1969 bis
1975 war er Vizepräsident
der ÄkNo. Seit 1975 leitete
er als geschäftsführender
Arzt die Abteilung „Fort-
bildung und Wissenschaft“
der BÄK.1989 bis 1990 war
er Hauptgeschäftsführer der
BÄK und des Deutschen
Ärztetages. Viele Jahre ge-
hörte Odenbach dem Re-
daktionsausschuss des Rhei-

nischen Ärzteblattes sowie
dem Ausschuss „Psychia-
trie“ der ÄkNo an.

Odenbach erhielt unter
anderem 1986 die Ernst-von-
Bergmann-Plakette,1993 das
Verdienstkreuz 1.Klasse des
Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland, 1994
die Paracelsus-Medaille der
deutschen Ärzteschaft sowie
1996 die Johannes-Weyer-
Medaille der nordrheini-
schen Ärzteschaft. fra


